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Vater anhero gekommen und ihm vorſtehende Begebenheit er
zählet worden ſelbiger auch das Waſſer probiret ingleichen den
ehemals in ſolchem Garten zum Abfluß der überflüſſigen Feuchtig
keit geweſenen Quergraben ſo jetzo zugeworfen iſt welcher
überall auch eine gelbe Erde angelegt gehabt wahrgenommen
ſo hat ſelbiger dahin ſein Judicium eröffnet daß ſolches Waſſer
mineraliſcher Art ſey das in Fieber Geſchwuſſt Bleichſucht und
beſonders aber als ein Bad zur Stärkung des Körpers werde
können gebraucht werden Weil aber r Geheimer Rath
Hofmann kurze Zeit darauf nach Berlin gerufen worden mein
ſeliger Vater auch 1709 verſtorben ſo iſt die Quelle in statu que
geblieben jedoch hat mein und meiner Geſchwiſter Jnformator
Keorge Neicke nachmaliger Prediger zu Veſte nebſt dem
Müller Bertholden denen des Geh Rath Hofmann s
Judicium bekannt geweſen dieſes Waſſer vielen Kranken mit
gutem Nutzen angeprieſen auch letzterer eine Probe davon mit
nach Merſeburg genommen und ſelbige dem damaligen Fürſtlichen Leibmedico D Strauß nebſt Erwähnung des Hoimamr
ſchen Judicit zur Unterſuchung übergeben Da nun dieſer alles
das was Hofmann davon geſagt hat durch Verſuche beſtätigetfand ſo wurde von Jhro Hochfürſtlichen Durchlaucht der da
maligen verwittweten Herzogin von Sachſen Merſeburg Erd
muthe Dorothea gnädigſt reſolviret die Quelle 1710 faſſen zu
laſſen Wobey noch zu gedenken daß Anfangs nur ein kleines
hölzernes Haus gleich an der Quelle gebauet und zwey große
Linden vor derſelben gepflanzt wurden

Unter der Regierung des Herzogs Moritz Wilhelm wurde die
Quelle nebſt ihrer Faſſung durch die drei Leibärzte Dr Strauß
Dr Streidel und Dr Grimm aus Leipzig mit uziehung
des lauchſtädtiſchen Amtmanns des damaligen merſe urgiſchen
Baumeiſters und des genannten Müllers Berthold aufs
neue unterſucht und beſichtigt Da nun die Aerzte die ſchon
von Dr Strauß 1710 gemachten Verſuche beſtätigten die
Quelle für ſehr gut und wirkſam in ihrem darüber erſtatteten
Berichte erklärten und von den Bauverſtändigen einige Ver
beſſerungen der äußern Faſſung angegeben wurden welche auch
zur Ausführung gelangten ſo erhielt ein Privatarzt aus
Merſeburg Dr Reineccius zuerſt die Stelle als Brunnen
medicus mit einem kleinen Gehalte und freier Wohnung auf
dem kurfürſtlichen Schloß und der Müller Berthold die
Aufſicht als Brunnenmeiſter Zum Beſten der ſich allmälig
einfindenden Kurgäſte aber wurden die Quartiere in der Stadt
vom Amte und Rathe beſehen und taxirt für die Armen ward
anfangs wöchentlich geſammelt ſpäter vor dem Brunnenhäuschen
ein Opferſtock geſetzt auch die Verführung des Waſſers ge
regelt und ſo war der Anfang zu dem neuen Badeorte ge
macht Wie aber die hübſchen Kuranlagen entſtanden in denen
bald die faſhionable Welt ſpazieren ſollte wie Lauchſtädt ſich
dehnte und wuche bis es den Namen des ſächſiſchen Phrmont
verdienen konnte das will ich dem aufmerkſamen Leſer im
folgenden Abſchnitt erzählen

Die Kuranlagen
Noch unter dem Herzoge Moritz Wilhelm wurde an

Stelle des urſprünglichen einfacheren an dem Brunnen ein
artiges Häuschen mit zwei Thüren erbaut um und um mit
Glasfenſtern gezieret und gehen von beiden Seiten ſteinerne
Treppen nach dem Brunnen woſelbſt ſich Bänke befinden

etwas träger ſchleifender Bewegung einen ſchrillen kreiſchenden
Ton von ſich Dieſe Erſcheinung iſt auch an vielen anderen
Orten beobachtet worden und es hat namentlich der klingende
Sand von Kolberg eine gewiſſe Berühmtheit erlangt Der
Geologe Prof Berendt giebt über dieſes Phänomen das er bei
ſeinen vieljährigen Kartenaufnahmen in Oſt und Weſtpreußen oft
beobachtete eine Erklärung Es iſt beſonders auffallend daß an
derſelben Stelle wo der ſchrille Ton mit Leichtigkeit derart zu
ſteigern war daß ſelbſt das Toſen der Brandung das pfeifende
Kreiſchen nicht zu übertönen vermochte es in den folgenden Tagen
oft nicht gelang auch nur das leiſeſte Tönen zu erzeugen er
Ton ließ ſich am eheſten hervorbringen ſobald bei na laſſendem
Winde oder Zurücktreten der See der Strand friſch entblößt und
im Sonnenſchein und Winde friſch getrocknet war wobei ſich
etwas wie eine feine Kruſte des Sandes gebildet hatte oder der
Sand doch wie leiſe gekittet erſchien Auch nach Zerſtörung dieſer
Kruſte blieb die Neigung zum Tönen eine Zeit lang beſtehen

rof Berendt iſt auf die Vermuthung gekommen daß ein mini
maler bald wieder zerſtörter der Körnchen dabei
eine Rolle ſpiele Dagegen ſpricht ſich A Woldt dahin aus daß
die Kapillarräume zwiſchen den Sandkörnern und das in ſie auf
ſteigende Waſſer welches die Sandmaſſe viel kompakter und
widerſtandsfähi er macht hierbei die Hauptrolle ſpielen dürfte

ie gelehrigen Ameiſen Einen niedlichen Beitrag zu
den zahlreichen Beobachtungen über die Gelehrigkeit der Ameiſen

wie in den anderen

die großen durch gute Heerſtraßen verwöhnten Pferde von
Central und WeſtEuropa

Jm Jahre 1874 haben wir im Gefolge des Fürſten von
Rumänien von Kronſtadt Siebenbürgen aus eine 7ſtündige
Fahrt über die transſhlvaniſchen Alpen nach Singig unter
nommen ſämmtliche Equipagen waren mit 4 bis 6 Pferdchen
der kleinen wallachiſchen Raſſe beſpannt und wir haben damals

e wie viel dieſe Thiere im Gebirge zu leiſten vermögen
uch ſpäter noch haben wir auf der Fahrt durch das ebene

Land von Rumänien oftmals Gelegenheit gehabt die große
Schnelligkeit und Ausdauer des dortigen Schlages zu be
wundern Bei einer oft ſehr kärglichen Fütterung liefen die
Roſſe im raſcheſten Tempo hin und wieder im Galopp
viele Kilometer weit ohne irgend welchen längeren Aufenthalt
und nur an den großen Ziehbrunnen wurde ein kurzer Halt
gemacht um die Thiere zu tränken Der Kutſcher birschaergriff dann die Ohren Piner Pferde riß ſie ſo lang als

möglich und r auf dieſe Weiſe ihnen eine beſondere
Stärkung der Glieder zu theil werden zu laſſen darauf ging
es wieder raſch vorwärts und es wurde ſtets von der Peitſche
ein ſehr energiſcher Gebrauch gemacht

Von den Pferden des Königreichs Rumänien ſind die aus
der Moldau am größten ſtärkſten und für das Fuhrweſen
beſſer geeignet als die zierlichen Roſſe der großen Wallachei
Bezüglich der Haarfärbung dieſer Thiere wollen wir noch an
führen daß Hellfarbige Schimmel Jſabellen Hellbraune
Füchſe auch Schecken häufiger als bei den weſteuropäiſchen
Raſſen vorkommen Jhre Behaarung iſt im Sommer ſehr
fein und glänzend das Winterhaar wird aber meiſtens ziemlich
lang und zottig

In Bulgarien ſollen an einigen Orten hauptſächlich in
ſolchen Gegenden wo Tſcherkeſſen wohnen und ſich mit der
Pferdezucht beſchäftigen Schläge vorkommen die ſich zum
Ziehen leichter Fuhrwerke recht gut eignen aber unter dem

Reit oder Packſattel un verhältnißmäßig mehr leiſten

Auf unſerer Reiſe durch Serbien 1881 haben wir nur
vereinzelt Pferde der dortigen Landraſſe vor den ſog Kutſch
oder Poſtwagen in der Regel ohne Federn zu ſehen bekommen
die meiſten Wagenpferde welche daſelbſt in Gebrauch ſind
kommen aus Ungarn und Siebenbürgen Wie ſchon oben
geſagt findet man im Marſtalle des Königs zu Belgrad und
bei anderen Großen des durch ſeine Schweinezucht berühmten
Landes eigentlich nur fremdländiſche Kutſchpferde Ochs
oder Büffel muß den Laſtwagen ziehen und überall dort wo
die Früchte des Feldes ſowie in und ausländiſche Handels
waaren über Berge mit meiſt ſchlechten Wagen trans
portirt werden müſſen tritt das Pferd und nur vereinzelt
der Eſel oder der Mauleſel als Pack und Laſtthier auf

In Bosnien der Herzegowina und Dalmatien ſind die Ver
r ähnlich wie in Serbien gewöhnlich ſind alle in dieſen
ändern aufgezogenen Pferde klein zierlich und zum Ziehen

nicht beſonders tauglich Jhr ganzer Gliederbau deutet auf
den erſten Blick an daß ſie für dieſen Dienſt nicht geſchaffen
ind und durch andere Thiere erſetzt werden müſſen BVeſſerſyen ſind in einigen Diſtrikten Albanien s die heimiſchen Pferde

zum Zuge leichter Wagen zu verwenden ihre Aufzucht foll in
verſchiedenen Dorfſchaften des Landes ziemlich ſorgfältig
betrieben werden Man verwendet dort häufig arabiſche Hengſte
kräftigen Schlages zur Zucht und hat auf dieſe Wejſe
Produkte erhalten welche für verſchiedene Gebrauchszwecke ganz
tauglich ſind und weit über die Grenzen Albanien s hinaus
L Wir haben 1883 im Süden von Montenegro mehrere

ransporte jener Roſſe geſehen welche nach Italien hin ver
kauft waren und jetzt dort in den kleinen zweirädrigen Wägelchen
ganz Befriedigendes leiſten ſollen Albaneſiſche Pferde
werden auch hin und wieder in den Thälern der Czernagora
um Zuge benutzt da man aber weiß daß ſie von den verhaßteit Türken ſtammen von ihnen aufgezogen werden ſo

tadelt man ihre Leiſtungen und behandelt ſie meiſtens ſchlecht
Ueber Griechenlands Pferdezucht iſt im ganzen wenig zu

berichten dieſelbe liegt heute noch ziemlich tief im Argen und
es müſſen große Anſtrengungen gemacht recht bedeutende Opfer
von ſeiten der Staatsregierung gebracht werden wenn man
den Bedarf an Thieren dieſer Gattung im eigenen Lande
decken will Ausländiſche Pferde ſieht man ſowohl in Athen

rößeren Städten des Landes faſt aus
ſchließlich zum Ziehen der Kutſchen und zum Reiten verwendet
und nur an wenigen Orten wurden uns kleine Rößlein gezeigt

FeG

die als echte reinblütige Griechen bezeichnet werden konnten
Die beſte Raſſe iſt diente welche in einigen Bezirken auf
den Inſeln der KykladenGruppe beſonders auf Skyros
gezogen und in der Regel Skyros Pferde genannt werden
Dieſe kleinen Thierchen kaum 1,20m hoch beſitzen einen
hübſchen trockenen Kopf mit geradem Naſenrücken einen
kräftigen Hals mit ſtarkem dichtſtehenden Mähnenhaar gute
Schultern einen ſehr kräftigen kurzen Rücken und ein ziemlich
breites Kreuz welches nach hinten leicht abfällt Die Beine
ſind fein aber doch von feſten dauerhaften Knochen gebildet
und mit derben Sehnen und guten Hufen beſtens ausgeſtattet

Jhr Temperament iſt nicht beſonders zu loben ſie ſind
zwar fleißig und lebendig aber oftmals bösartig ſie ſchlagen
und beißen ſelbſt ihre eigenen Wärter Jm Marſtalle zu Athen
ſahen wir einen a von SkyrosPferden für die
Equipagen der Prinzen beſtimmt welche alle ſo bösartig
waren daß wir nicht wen durften eine genaue Meſſung
derſelben vorzunehmen ei der Arbeit ſind dieſe Pferde
willig und ausdauernd ſie werden auf ihren heimathlichen
Jnſeln in der Regel zum Waagrentransport auch zum er
der Marmorblöcke aus den Brüchen verwendet und ſollen

dieſe Gebrauchszwecke unübertrefflich ſein

Matratzen aus Torfſtreu Es ſind in neueſter Zei
Matratzen aus Moostorfſtreu Sphagnumtorf hergeſtellt welche
allgemeineres Jntereſſe verdienen Jn der jüngſtvergangenen Zeit
ſeit etwa 4 bis 5 Jahren nachdem man durch die Torfſtreu in
Ställen die vortrefflichen ſanitären Eigenſchaften des Moostorfes
Wir hohes Abſorptionsvermögen für Flüſſigkeit die Fähigkeit
ible Ausdünſtungen zu binden und vor allem die Eigenſchaft des
Moostorfes Gährung und faulende Zerſetzung zu verhindern
kennen gelernt hatte wurden in der kieler chirurgiſchen Klinik
Verſuche mit Moostorf als antiſeptiſches Verbandmittel gemacht
Die hierbei gewonnenen außerordentlich Srnigen Reſultate ver
anlaßten daß nunmehr in der kieler Klinik nur noch ausſchließlich
Moostorf welcher je nachdem mit Karbolſäure oder einem beliebigen
Antiſeptikum in geringem Prozentſatze imprägnirt wurde zur
Wundbehandlung gelangte Da man alſo den M oostorf und zwar
mit Erfolg zur Behandlung auch der S ergg und bösartigſten
Wunden anwendet ſo iſt es möglich daß hierdurch veranlaßt das
Torfbett oder be z geſagt die Torfmatratze entſtand Es
iſt klar daß die Matratzen welche leicht in aller erdenklichen
Eleganz oder auch in anſpruchsloſeſter Einfachheit herſtellbar ſind
einen die Geſundheit mehr fördernden Einfluß auf diejenigen Per
ſonen ausüben müſſen welche ihrer Nachtruhe auf einem ſolchen
Lager pflegen als dies eine Matratze oder Unterbett aus einem
andern Stoffe oder von Federn thun kann Natürlich muß dabei
auf ein Federunterbett welches noch in den meiſten Betten auf
der Matratze zu finden iſt perzichret werden man muß ſich eben
erſt c dies neue Lager das übrigens weich genug herſtellbar iſt
gewöhnen

Schutz der Getreideſchober gegen Vögel Es iſt bekanntlich durchaus keine ſeltene Ed einung daß im Winter

wenn tiefer Schnee die Erde bedeckt die auf dem Felde ſtehenden
Getreideſchober den Angriffen größerer und kleinerer Vögel aus
geſetzt ſind wobei namentlich bedeutender Schaden dadurch zu
entſtehen vermag daß die Vögel das Deckmaterial des Schobers
loszwicken und große Höhlen und Gänge in das Getreide hinein
bohren in welche ſich der etwa ſpäter fallende Schnee hineinſetzt
und vieles verdirbt Wie bekannt nützt die Aufſtellung von
Vogelſcheuchen das Abfeuern von Schüſſen gegen die ungebetenenGäſte wenig da dieſe die Sache bald gewöhnt werden und keine
Furcht welg hegen Ein probates Mittel beſteht indeß in nach
ſtehendem Verfahren das mehrfach in Anwendung gebracht wird
Man nimmt dünnen Bindfaden und ſpannt denſelben in der Ent
fernung von etwa 2 Fuß über den Rücken des Schobers über
dünne in letzteren hineingeſteckte Stäbe aus ſodaß er von allen
Seiten ſichtbar iſt Der Erfolg iſt ein durchſchlagender Es
wird ſich kein Vogel an den ſo vertheidigten Schober heranwagenda er in ſeinem Mißtrauen in dem unſchuldigigen Bindfaden eine

Falle vermuthet die ihm verderblich werden könnte
Obſt eſſig Einen ganz brauchbaren Eſſig kann man durch

Verwerthung der Obſtabfälle Schalen und Kerngehäuſe herſtellen
wenn ſelbe in einem gut glaſirten Gefäße mit ſiedend heißem
Waſſer übergoſſen und dann durch einige Zeit an einem warmen
Orte ſtehen gelaſſen werden Bei jeder neuen Zugabe wird
kochendes eigetügt bis das Gefäß vollgefüllt iſt Binnen
circa acht Wochen beſonders wenn an warmen Tagen der
Mittagsſonne ausgeſetzt und zur Vermeidung von Zernnre ning
mit einem Tuche bedeckt hat ſich das Gemiſch zu r ern
ſteinfarbigem Eſſig umgebildet Will man den Eſſig farblos
haben ſo werden per Liter zwei Eßlöffel voll animaliſcher Knochen
kohle beigeſetzt cuch verrührt ſetzen gelaſſen und dann durch
weißes Fließpapier abfiltrirt

e
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Jch glaube Herr Baron denn ſo heißen Sie wohl jetzt
i wiſſen Sie als ob Sie mich nicht mehr

kennten und ich habe Sie doch ſchon mehrmals bei uns geſehen
denn wir ſind Oberförſter Heinemanns von Mittenwalde

es ſcheint mir ſo

wiſſen Sie
Wie Iſt der Herr Oberförſter hier
Er ünd die ganze Familie Nur die Frau Oberförſterin

mußte zuhauſe bleiben Wiſſen Sie die hatte keine Zeit
zum Mitfahren
Der Baron hörte nicht auf Salzmanns Geſchwätz er ſpranſchnell in ſeinen Rock den er der re eauf und fuhr

hinter ſich über die Stuhllehne gehängt hatte
Der Beſuch wird uns ſehr angenehm ſind ſein ſprach

er eingedenk ſeines neuen Ranges herablaſſend
Das wußte ich ſchon vorber hätte eigentlich gar nicht zu

frar brauchen, nickte Salzmann zuſtimmend und ging ab
Aber auch der Baron ging um die Gäſte zu empfangen

denn mit dem Rockanziehen war er unterdeß fertig geworden
Die Frau Baronin ſchüttelte eigenhändig die Eigarrenaſche

von der Tiſchdecke glättete ſie und rief mit lauter durch dasanze Schloß ſchallender Stimme Kaffee es kommen Saſe

der Diener ſoll Kaffee auf die Terraſſe bringen aber zuvor
die neue Livree anziehen mit den ſilbernen Treſſen und mit
unſerm neuen Wappen

Oskar und Helene, ſprach ſie zu den beiden jüngſten Kin
dern die am Tiſche ſtanden und Torte aßen mein Gott wie
ſebt Jhr aus nu äben Geht zur Minna und laßt Euch
waſchen dann erſt kommt Jhr wieder

zu hatten nun freilich die lieben Kleinen keine Luſt ſie
gen De e t v die Mama durch einen

u entfernen ſuchte ſtellten ſie ſich an d äSe e ſie ſich as nächſte
r ält ohn war ſeiner völligen Geneſung wegenauf dem Landſitze der Eltern anweſend Den rn trug r

ar noch in der Binde doch war alle Beſorgniß gehoben
orgfältig glättete er ſein Haar und erhob ſich während

Marjahne ſich um ſo bequemer in dem Schaukelſtuhl zurück
lehnte weil ſo einen vornehmeren Eindruck zu machen
wähnte Auch vergaß ſie nicht die Lorgnette vor die Augen
zu halten und die Eintretenden prüfend anzublinzeln Waren

es doch dieſelben jungen Dinger denen Beſowski im Forſthauſe
Mittenwalde ſo viele Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte Denen
mußte ſie ihre Ueberlegenheit fühlbar machen
Fräulein Velkau hakte in Vertretung der Frau Oberförſter

an der Ausfahrt theilgenommen weil letztere gerade Wäſche
einweichen wollte alſo die Zeit zum Viſitenmachen nicht er
übrigen konnte

Nu äben ſprach die Frau Baronin von Semmelſtein
Eine richtige Hausfrau hat ſtets etwas zu thun Das ſehe

ich an mich ſelbſt oder heißt es an mir ſelbſt Ich weiß
immer noch nicht recht wie zu ſagen es hier Mode iſt

So plauderten die Damen weiter Nur Marianne rümpfte
ſchweigend die Naſe Sie ſchien ſich über die Schmeicheleien
zu ärgern die ihr Bruder an die beiden Landgänschen ver

ſchwendete Sie gähnte wiederholt Endlich verließ ſie
Migräne vorſchützend die Geſellſchaft ging hinab in den
Park um dort zürnend an Beſowski und an ihr durch ihn
zerſtörtes Liebesglück zu denken

Die älteren Herren dagegen befanden ſich ſofort im ſchönſten
Fahrwaſſer der Unterhaltung Sie ſprachen wie immer über
forſtliche Dinge Heinemann erkundigte ſich dabei angelegentlich
nach dem Befinden des Förſters Wahlow und hob die Noth
wendigkeit hervor dem Manne bei der nun nöthig werdenden
Wiederaufforſtung der Brandfläche eine Hilfe zu geben ein
Umſtand an den der Baron ſchon ſelbſt gedacht hatte wenn
ſich ein dazu paſſendes Jndividuum vorfände Aber

Apropos, fiel ihm der Oberförſter in die Rede da fällt
mir plötzlich ein daß uns in dieſer Verlegenheit ein Zufall

i t fatten kommt Jch wüßte eine ſolche geeignete Per
önlichkeit

J was wirklich frug der Gutsherr geſpannt
Ja Es iſt mein früherer Sekretär ein gewiſſer Stanz

der jetzt längere Zeit in einer ſchleſiſchen Oberförſterei be
ſchäftigt war und dort umfaſſende Kenntniſſe in Terartigen
Geſchäften geſammelt haben will Verbürgen kann ich es zwar
nicht aber daß auch dort ein beträchtlicher Waldbrand ſtatt
fand das iſt mir bekannt

Und der junge Forſtmann iſt noch dort frug der Baron
mit Jntereſſe

Nein, war die Antwort er iſt geſtern zu mir zurück
ekehrt befindet ſich ſogar hier ganz in der Nähe Er
uhr mit mir bis auf die Brandſtelle die er ſich gern anſehen

wollte um Vergleichungen mit der dortigen zu machen ich
habe auch eigentlich keine Beſchäftigung für ihn denn meine

eiden Lehrlinge beſorgen alles zu meiner Zufriedenheit
Alſo iſt wie es ſcheint der junge Mann disponibel

forſchte der Baron weiter
Völlig disponibel ja
Würden Sie wohl die große Freundlichkeit für mich haben

ihn mir für einige Zeit zu überlaſſen gleichſam zu leihen
Sie würden mir dadurch aus großer Verlegenheit helfen
bat der Baron von Semmelſtein

Mit Freuden Mit tauſend Freuden wenn ich Jhnen
damit gefällig ſein kann ſo lange Sie wollen und
beinahe hätte er hinzugeſetzt bin froh daß ich ihn auf gute
Manier los werde Doch ſchluckte er den Zuſatz hinunter

O werther Freund wie dankbar bin ich Jhnen Dürfte
ich bitten daß Sie den jungen Mann veranlaßten ſich mir
perſönlich vorzuſtellen frug der Gutsherr

Natürlich verſteht ſich es hätte ſchon heute gelegentlich
geſchehen können wenn ich Jhre Abſicht nur geahnt hätte
denn Stanz iſt nur an der Brandfläche abgeſtiegen

Schade drum Laſſen Sie uns hinaus gehen, ſprach
der Baron vielleicht treffen wir ihn noch dort an Unſere
Damen ſcheinen ſich ja hier ganz vortrefflich zu unterhalten
Nur meine Tochter iſt abweſend Das arme Mädchen leidet
gar zu oft an Kopfweh Adieu meine Damen bald kehren
wir zurück

Landwirthſchaft
Anſere Kutſch und Reitpferde

1 Kutſchpferde
Fortſetzung

Auf der Balkan Halbinſel und in den Ländern an der
untern Donau werden größtentheils Pferde gezüchtet die nach
unſeren iffen auf die Bezeichnung Karoſſiers keine
Anſprüche er können aber ſowohl für die Reiterei wie

den Waarentransport als Packthiere recht gut zu verwenden
Die daſelbſt gezogenen Pferde gehören faſt ausnahmslosden kleinſten Raſſen und Schlägen Europas an ſie erreichen

elten eine o von 1,50 m und ſind nach unſeren
eſſ im Durchſchnitt nur 1,40 m groß
Die königlichen und fürſtlichen Hofhaltungen jener Länder

ſehen ſich genöthigt ihre Kutſchpferde für die Marſtälle aus
dem W Europas zu beziehen und nur vereinzelt ſieht
man vor den Equipagen des Sultans ſowie vor den Gala
wagen der i n Rumänien und Serbien Thiere der

adort heimiſchen
Jm kaiſerlichen Marſtalle zu Konſtantinopel zählten wir

mehr als hundert große ſtattliche Roſſe welche aus Frank

reich England und Deutſchland ſtammten ebenſo beſitzt auch
der König Karl I von Rumänien viele Kutſchpferde welche
in England und Deutſchland hauptſächlich aber in Oeſterreich
Ungarn Siebenbürgen angekauft werden Der König von
Serbien und der Fürſt von Montenegro fahren ebenfalls mit
ausländiſchen Pferden Der letztere erhielt noch im vorigen Jahre
ein Kutſchgeſpann als Geſchenk vom Kaiſer von Oeſterreich
und die übrigen vier Kutſchpferde welche wir in dem ſehr
beſcheiden ausgeſtatteten Marſtalle jenes Fürſten in Cettinje
zu ſehen bekamen waren in Ungarn oder Siebenbürgen auf
gezogen So lange nun jene großen Herren in den meiſten
theils ſchlecht gepflaſterten Straßen ihrer Reſidenzſtädte oder
auf den in neuerer Zeit hergeſtellten Chauſſeen zu fahren be
lieben geht das Kutſchiren mit den großen fremdländiſchen
Pferden recht gut ſobald aber vor den Thoren der Städte
die Wege ſchlechter werden Anhöhen oder Berge befahren

werden ſollen laſſen die Leiſtungen dieſer Ausländer oftmals
viel zu wünſchen übrig und man wünſcht dann lieber die
kleinen ausdauernden und dabei ſehr Pferdchen
der Heimath vor dem Wagen zu ſehen Dieſe bringen den
Reiſenden viel ſicherer über die ſchlechten Bergwege fort als

etwas neues zu bieten hielzug an der alten Stelle an und holte dort nämlich wieder vom
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alſo daß man im Hauſe und bei dem Brunnen ſich gar wohl
divertiren kann alsdann wird die große Kaſtanien und
Lindenallee angepflanzt und in deren Mitte ein ſchöner großer
Saal gebaut 30 Ellen lang 12 Ellen breit und 7 Ellen
hoch mit 5 Fenſtern auf jeder Seite auch mit Tiſchen und
Stühlen zur Bequemlichkeit verſonget Da auch dieſes noch
z wenig ſchien ſo erzählt der Badearzt Frenzel in ſeinem

uche über Lauchſtädt ward zu mehrerer Annehmlichkeit kein
Geld und keine Sorgfalt geſparet ſondern es kaufte Herzog
Heinrich glorreichen Andenkens den Brunnengarten um ein
änſehnliches Geld bauete zwey Brücken auf jeder Seite des
Brunnenhäuschens eine über den Graben und denenſelben gegen
über in der Mitte des Gartens den groſſen Pavillon auf
deſſen Spitze ſich auf allen vier Seiten ein H zeiget über
welchem der Fürſtenhut ſtehet Die über deſſen vier Eingängen
befindlichen Ueberſchriften verewigen das Andenken des durchl
Erbauers folgendermaßen über dem Eingange gegen Mitternacht
lieſt man

Aestus et animi hoc Refrigerium fontibus medicatis optimus
Princeps HENRICVS Patriae Pater indulgentissimus de publico
bono meritissimus parauit apposuit ornavit

gegen Abend

Dieſe Schattenwelle Ruh
Groſſer Heinrich ſtifteſt Du
Denen Brunn und Badegäſten
ger Erquickung und zum Beſten

rum ſo lang ein Tropfen fließt
Danket Dir wer es genießt

gegen Mittag
Cordibus iunctis iunctis nominibus
Henrico Elisabethae
Alta progenie Virtutis candore
Amoris constantia longaeua
Inuicem certantibus
Hoc sit monumentum
Posteri posteri vestra res agitur

gegen Morgen

Heinrichs und Eliſabeth
Hoher Stamm beſtändge Liebe
Tugend gnadenvolle Triebe
Werden durch ſie ſelbſt erhöht
Jhre Jahre müſſen ſteigen
Und ſie noch der Nachwelt zeigen

Nun war vor die groſſe Geſellſchaft geſorget da ſich aber
dieſelbe auch bisweilen gern in kleinere theilet und auch als
dann ihr Unterkommen ſuchet ſo bauete man in dieſem er
kauften Garten in die obere Ecke deſſelben nach der Kaſtanien
allee ein Luſthäuschen mit einem Camin und noch drey Luſt
häuschen von Lattenwerk mit guten Dächern und bekleidete
ſie mit allerhand Strauchgewächſen zugleich wurden auch die
übrigen Kaſtanien und Lindenalleen gepflanzet und alſo alles
wie es noch jetzo ſtehet angelegtDieſer Pellet Wie unter Friedrich Auguſt III als
Lauchſtädt inzwiſchen kurſächſiſch geworden an das Ende der
Kaſtanienallee auf das inzwiſchen neuerrichtete Gewölbe über

liefert der als Naturforſcher rühmlichſt bekannte Direktor des
bozener Gymnaſiums Pater Dr Gredler Einer meiner Kollegen
ſo erzählt er legte ſeit Monaten einem Ameiſenzuge der vom
Garten bis zum Zimmerfenſter des an den Garten ſtoßenden
Gebäudes regelmäßige Prozeſſionen unterhielt auf dem Geſimſe

ne Zucker vor Er kam nun auf den Einfall den zer
toßenen Zucker in ein Gefäß zu thun welches er an einem Faden
am Querdalken des Fenſterkreuzes befeſtigte und damit die bisher
Se gten Pfleglinge auch von dem höher gehängten Brotkorbe
dunde nähmen wurde eine Anzahl Jndividuen deſſelben Ameiſen

z es in das Gefäß hineingethan Dieſe geſchäftigen Geſchöpfe
aßten nunmehr ihre Zuckerkrümchen an fanden alsbald den ein

zigen Verbindungsweg den Faden hinauf über den Querbalken
und Fenſterrahmen herab und ſtanden jetzt bei den Jhrigen auf
dem Seſimſe um von hier die gewohnte Paſſage über das hohe
Gemäuer hinab bis zur Gartentolonie fortzuſetzen Nicht lange

ſo war auch der Zug auf der neuen Strecke vom Fenſtergeſimſe
r den Fenſterrahmen Querbalken m n s re
age organiſirt und ſo ging es ein paar e lang fort ohnen och eines Morgens hielt der Ameiſen

enſtergeſimſe weg ſeine Kolonialwaaren Kein Stück paſſirte
mehr die Strecke von hier zum aufgehängten Zuckergefäße Dies
war doch nicht leer geworden Nichts von dem aber ein Dutzend
Kerlchen arbeitete rüſtig und unverdroſſen im Gefäße droben
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vie Laucha verſetzt auch der oben erwähnte inzwiſchen bau
fällig gewordene Saal niedergeriſſen und ſtatt deſſen ein großer
ſteinerner Saal 41 Ellen lang 238/ Ellen breit und Ter
Ellen höch mit zwei Reihen Fenſtern üher einander neb
6 Thüren zum Eingange erbaut In dieſem wurden 2 Kabinette
um Spiel eingerichtet in der Höhe das Orcheſter und in dem

anſardendache luftige Sommerſtuben mit einem freundlichen
Korridor angebracht das Gebäude aber am 27 Juli 1780
von den kurfurſtlichen Herrſchaften in eigener Perſon mit einem
glänzenden Souper und darauf folgenden Balle eingeweiht

Zur Rechten dieſes Saales ließ der Kurfürſt ein großes
Wirthſchaftsgebäude und an der Nordſeite des Brunnens
an deſſen anderer Seite bereits im Jahre 1776 ein ſteinerner
Pavillon mit einem großen Reſervoir angelegt war einen
zweiten Pavillon mit einer bis dahin fehlenden Anlage zu
Douchebädern errichten deren Vortrefflichkeit der damalige
Badearzt Koch Der Geſundbrunnen und das Bad zu Lauch
ſtädt nicht genug zu rühmen weiß Mit königlicher
Munificenz ließ der Kurfürſt durch ſeinen Günſtling
Marcolini und den Stift Merſeburgiſchen Baumeiſter
Chryſelius im Jnnern des Bades die Salons herrichten
während auch die Gartenanlagen auf das Beſte erweitert und
verſchönert wurden Der Lauchabach wird zur Seite der
großen Promenade mit einer Futtermauer eingedämmt
während dieſe auf der anderen Seite durch theilweiſe Ein
dämmung des großen Teiches um 12 Ellen verbreitert werden
kann die Krambuden werden erbaut und mit bedeckten Gängen
verſehen um bei ſchlechtem Wetter Schutz vor der Witterung
zu gewähren endlich der Kohlberg zum Theil ger e
und mit Anlagen geſchmückt die zugleich eine treffliche Aus
ſicht auf die Linden und Kaſtanienallee und hinaus in die
Umgegend gewähren Ein recht anſchauliches Bild von dem
neuen Ausſehen des Bades welches ja im weſentlichen mit der
jetzigen Beſchaffenheit deſſelben noch übereinſtimmt nur daß
die glänzende Geſellſchaft des ſächſiſchen Hofes verſchwunden
gewährt die von Koch in ſeinem erwähnten Buche unter dem
Kapitel Von den Spaziergängen und Vergnügungen gegebene
Schilderung

Mit der Frequenz des Bades aber wuchs die Gewerbs
thätigkeit und Rührigkeit der Bewohner des Städtchens
die Leute legten ſich auf das Vermiethen der Wohnungen und
nahmen auch gern die Kurgäſte in die Koſt Nicht unintereſſant
und für die damaligen Verhältniſſe charakteriſtiſch iſt das im
Jahre 1784 herausgekommene Avertiſſement der Taxe der Bade
logis deren Preiſe allerdings von dem was heute in Kur
hotels gezahlt wird weſentlich abweichen Die r ſind in
Klaſſen getheilt und der wöchentliche Miethzins beläuft ſich
bey der Klaſſe sub A oder für die beſten auf

2 Thlr 8 Gr
bey der Klaſſe sub B wer n die nächſten nach den beſten auf

r

bey der Klaſſe sub O oder für die mittleren auf
1 Thlr 12 Gr

Der jetzige Kohlhof

ſie trugen die Krümchen nunmehr nur bis an den Rand deſſelbenund warfen ſie pea h hinab auf das Fenſtergeſimſe
das ihr kurzſichtiges Auge doch gar nicht wahrnehmen konnte

Titeratur und Kunß
A Dammann die Feier des Geburtstages Sr

Majeſtät des Deutſchen Kaiſers Wilhelm und die Sedan
feier in der Schule Fünfte Auflage Mit dem Portraitdes Kaiſers Potsdam J Rentel 25 Pf So oft der 2 Sept
der erhebende Tag von Sedan wiederkehrt ſo oft tritt an die

chule auch die Frage nach dem Wie ſeiner würdigen Feier
ſeitens derſelben heran Ein höchſt praktiſches Bü das ſo
wohl ein Rathgeber auf dieſe Frage ſein wie auch Grundlage
für dieſe Feier ſelber dienen will iſt das obige aus der unmitt
baren Praxis hervorgegangene das bereits in fünfter Auflage er
ſchienen iſt Der Verfaſſer geht von dem ſehr ben werth
Prinzip aus auch den Schülern einen lebendigen direkten Antheil
an der patriotiſchen Feier zu ermöglichen und ſo läßt er die Feier
in der Weiſe ſich geſtalten daß außer einer kurzen freien An
ſprache ſeitens des Dirigenten oder eines Lehrers der Anſtalt
ſich auch die Schüler in einer Reihe von kleinen Vorträgen und
Gedichten mit eingelegten Liedern und Liedſtrophen unm
betheiligen Es unterliegt keinem Zweifel daß bei einer ſo un
mittelbar aktiven Theilnahme der Schüler an der patriotiſchen
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bey der Klaſſe sub D oder für die geringen auf
I Thlr

Die nicht in die Klaſſifikation geſetzten geringeren Quartierwerden Wöchentih un I Gr gen gering
Ferner wird gezahlt

für die Betten
wöchentlich und zwar

ür ein einſchläfrig HerrenBette 8 Gr
ür ein zweyſchläfrig desgl 12 Grfur ein einſchläfriges DomeſtiquenBette 4 Gr
r ein zweyſchläfriges desgl 6 Gr

für die Stallung
wöchentlich und zwar

für Pferde 8 Grfür ber Pferde 16 Gr
und ſo weiter

mit Ausſchluß des für den Ku leich den Domeſtiquenſender 7 gebeten Seneg ver van i
für einen Wagenſchuppen wöchentlich

und zwar

auf einen Wagen 4 Grund wann deren mehrere für jeden ebenſoviel, u ſ w
Ueber dieſe Taxe zu gehen war den Wirthen bei 20 Thlrn

Strafe unterſagt
An der Table höte im Kurſaal beim Wirthe der kurfürſtl

Küche an der gewöhnlich 5 Schüſſeln gegeben wurden bezahlten
die Gäſte 10 Gr bei den Speiſewirthen nach der Zahl der
Schüſſeln 8 10 und 16 Gr

Wenn der ehrliche Koch noch hinzufügt daß die Bewohner
des Städtchens mit größtem Fleiße bemüht waren durch
möglichſte Höflichkeit und Billigkeit die Zufriedenheit der
e u befördern auch an allen Sorten von Weinenffee Thee Chokolade und Gefrorenem in Lauchſtädt nie

Mangel war Poſtchaiſen und Privatkutſchen ſtets bereit ſtanden
den neugierigen Fremdling in die environs zu entführen ſo
brauchen wir für das materielle Wohl der Beſucher des Bades
in jenen Zeiten nicht eben beſorgt zu ſein und werden uns das
nächſte mal nach der Geſellſchaft umſehen die alljährlich kam
von der eiſenhaltigen Quelle zu koſten und ſich an den gut
beſetzten Tafeln Lauchſtädt s wohl ſein zu laſſen

Aas dem Waldleben
Die Rückkehr des Herrn Stanz

Sinnend ſaß Karoline Velkau im Garten in der Jasmin
laube und las wieder und immer wieder den zärtlichen
Liebesbrief

r ſeufzte ſie impossible partout iſt es für mich
dieſe beharrliche Neigung zu erwiedern Wäre ich nur um
zwanzig Jahre jünger ſo möchte es

ganz entſchieden nein
wenn er meinetwegen ſich

gehen aber ſo nein
Und doch wie ſchrecklich wäre es
ein Leid zufügen ſollte einen

ier der größten Gedenktage unſeres Volkes das Jntereſſe der
elben ein viel regeres und höheres wird als wenn ihre Be

theiligung in einem lediglich paſſiven Verhalten und im Anhören
langer und oft auch zu hoch gegriffener Reden beſteht So läßt
der Verfaſſer in drei Schülervorträgen die Thaten und Schlachten
des Krieges von 1870/71 an der Seele der Kinder vorübergehendenen ſid mehrere gut gewählte Gedichte zum Deklamiren von
Kete Heſekiel Kleinert c anſchließen Eingelegt ſind paſſende

olks und patriotiſche Lieder und Choralſtrophen In ähnlicher
iſe iſt auch die Auswahl und Anordnung für die Feier von

Kaiſersgeburtsta getroffen und um der wiederkehrenden Feiereine größere Mannichfeltigtett und Abwechſelung zu geben ſind

noch 16 patriotiſche Gedichte von Geibel Gerok Sturm Freilig
rath 2c beigefügt Das Ganze iſt von einem geſunden religiöſen
Sinn getragen und von einem warmen patriotiſchen r und

tdeutſchem Geiſte durchweht und darum vorzügli Kfranet
auch in den empfänglichen Seelen der Schüler patriotiſche Ge
ſinnung und treue Vaterlandsliebe ſowie Liebe und Treue zu
Kaiſer und Reich zu pflanzen und zu pflegen zu kräftigen underhalten So ſei denn das Vichlei allen Lehrern und
Leitern der Schulfeier ſowie auch für die Schüler ſelber auf das

r empfohlen vtartin Luther Eine Biographie von D Theodor Kolde
2 Lieferung Gotha Perthes 1884 Wir haben in dieſen Blättern
bereits bei dem Erſcheinen der erſten Lieferung dieſes hochbeach

Todtſchuß oder dergleichen Jch muß ſuchen ihn auf zarteWeiſe von ſeiner Leidenſchaft zu heilen Wuſt ich u ein
anderes Mädchen die ihn zu feſſeln verſtünde ich würde
das ſchwere Werk verſuchen Allein ich kenne keines keine
einzige wüßte ich und ich o Himmel warum mußte ich
z früh geboren werden Sie ſeufzte tief und ging um

aſſung zu ſuchen wieder in den Familienkreis zurück
ie Familie Heinemann ſaß gerade am Frühſtückstiſche als

es haſtig an die Thüre klopfte Ohne das Herein ab
zuwarten trat Stanz freudeſtrahlend in den Kreis reichte
i dem Hausherrn dann jedem Anweſenden mit kräftigem

rucke die Hand unter tauſend Entſchuldigungen die ihn ab
hielten früher zu kommen weil ihn der Oberförſter Nebow
bis zur letzten Stunde mit Arbeiten überhäuft habe

Karoline hielt die Augen auf den Teller geſenkt fie hatte
kaum gewagt Stanzens begrüßenden Händedruck zu erwiedern
denn ſie hatte ſich ja vorgenommen den trügeriſchen Hoffnungen
in dem Herzen des jungen Mannes den Boden zu entziehen

Ein reicher Geſprächsſtoff hatte ſich während der langen
Abweſenheit des Forſtſekretärs angeſammelt Viel wußte
er zu erzählen von der ungeheuren Unordnung die er in der
Regiſtratur des Oberförſters Nebow vorgefunden welche
Herkulesarbeit es geweſen dort nur einigermaßen durch
zukommen Wie viele Nächte er geopfert ſchlichtend und
ordnend einzugreifen ohne daß der Oberförſter ihm den
wehlverdienten Dank für ſeine Mühen dargebracht habe Es
pflegte ſich dieſer Herr vielmehr in träger Ruhe und ſchob ſeinem
Sekretär alles und jedes zu ſodaß er Stanz der
eigentliche Oberförſter geweſen ſei Natürlich und ſelbſtredend
habe er ſich dabei ſo eingearbeitet daß er es mit ſeinen
Kenntniſſen dreiſt mit jedem akademiſch gebildeten Forſtmanne
aufnehmen könne

So dehnte der Oberförſter ſo A propos wiſſen
Sie daß drüben im Birkenſteiner Forſte ein bedeutender Wald
brand ſtattgefunden hat unterbrach Heinemann die eigne
Lobrede des Angekommenen

Wie ein Waldbrand frug Stanz Davon wüßte ich
auch ein Liedchen zu ſingen Jch fand nämlich dort auf meinen
Revieren ſolch eine niedergebrannte Fläche vor die ich von
neuem anſäen und u laſſen mußte Eine koloſſale
Arbeit für mich Prachtvoll ſind mir dieſe Kulturen gerathen

aber was hilft es mir Der Oberförſter wird belobt
bekommt vielleicht den Rothen Adlerorden IV Klaſſe und ich
Weh ihn verdiente ich gehe leer aus Undank iſt der Welt

ohn
So iſt es beſtätigte Heinemann Stanz s Erzählung

Alſo Sie haben in der Aufforſtung von Waldflächen Er
fahrungen gemacht

Sehr namhafte erfolgreiche ſehr viele Jch wünſchte
nur dieſe meine Erfahrungen auch hier praktiſch verwerthen
zu können

Bitte ſehr ſprach der Oberförſter ablehnend Sie
wünſchten mir alſo ſo ein Waldfeuerchen um Jhre Erfahrungen
zu zeigen Nein beſter Freund von dieſen Jhren Künſten
möchte ich in meinem Reviere nichts ſehen Aber vielleicht

v

tenswerthen Werkes gedacht welches als eine nachträgliche aber
vollgewichtige Frucht des Lutherjubiläums angeſehen werden
kann Der Name Kolde s Prof der Kirchengeſchichte in Erlangen
bürgt zur Genüge dafür daß wir es hier mit ſelbſtändiger
Quellenarbeit zu thun haben welche auch neben Köſtlins Meiſterwerk ihren Platz behaupten darf Das charakteriſtiſche und

zugleich unterſcheidende des Kolde ſchen Werkes iſt dies daß er
Luthers Leben in die Geſammtentwicklung ſeines Volks hinein
eichnen und neben den kirchlichen und religiöſen Richtungen auch
en zeitgeſchichtlichen politiſchen ſozialen wiſſenſchaftlichen Fak

toren einen breiten Raum zuertheilen will Dagegen ſoll der
biographiſche nur kurz und ſoweit es für Luthers Entwicklung von
Bedeutung iſt zur Darſtellung kommen So wird das Buch
obgleich im Umfange geringer als Köſtlins große Biographiedoch wieder manches Krangiehen was dort weniger berührt

worden iſt Die vorliegende zweite n führt bis zur
Reiſe nach Worms die dritte welche den 1 Band abſchließen ſoll
und von deren Erſcheinen wir den Leſern Kenntniß geben werden
wird bald nachfolgen Die Sprache iſt klar edel jedem Ge
bildeten verſtändlich Man kann ſonach einer ausgezeichneten
Arbeit entgegenſehen und die proteſtantiſche Literatur kann ſich
einer neuen Muſterbiographie ihres Reformators rühmen Möge
Kolde s Werk rüſtig gefördert werden und bald zum Abſchluß
kommen

Von dem vortrefflichen Wiſſen der Gegenwart, auf
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es fällt mir nur ſo r ein vielleicht würde es dem
Baron von Semmelſtein drüben auf Birkenſtein grade paſſen
wenn ſich jemand fände der mit forſtlichen Kenntniſſen aus
geſtattet die Kulturen auf ſeiner Brandfläche leiten könnte
denn ſein Förſter Mahlow wird wohl nicht wieder dienſtfähig
werden Da könnte ich vielleicht in deſſen Intereſſe etwas
thun und zugleich Jhnen eine ſelbſtändige unabhängige Exiſtenz
verſchaffen Arbeit für einen ſo thätigen Mann wie Sie
ſind giebt es dort genug

Ein Freudenſtrahl überflog Stanz s Geſicht ſodaß es faſt
hübſch ausſah Eine unabhängige Exiſtenz er wiederholte
das Wort wohl zehnmal und gewiß auch eine ſo ein
trägliche um einen Hausſtand gründen zu können fragte er
ſchüchtern

Sicher Doch es würde lediglich auf den Baron ankommen
wie er Sie ſtellen würde auf die Gunſt in die Sie ich
bei ihm zu ſetzen verſtänden auf den erſten Eindruck den Sie
machten Der Baron iſt ſoweit ich ihn kenne ein wohl
wollender Mann Er würde ſich ganz auf Sie verlaſſen
müſſen da er ſelbſt es lebhaft fühlt daß ihm forſtliche
Kenntniſſe mangeln

Himmel welche frohe Ausſichten jubelte Stanz Eine
auskömmliche ſelbſtändige Exiſtenz ein eigener Hausſtand
Wie froh kann ich in die Zukunft blicken durch Jhre Protektion
Wie väterlich ſorgen Sie für mich Sein Auge ſtrahlte
ſank als er hinüber blickte über den Tiſch wo die Damen
aßen

Sie legen meinen Worten viel zu viel Gewicht bei, rügte
der Oberförſter Nicht ich e die Stelle zu vergeben ich
könnte nur dem Baron Vorſchläge machen auf die er vielleicht
ich ſage vielleicht etwas Gewicht legen würde das iſt alles
was ich vermag Jch fahre heute hinüber nach Birkenſtein
da will ich ſehen ob ſich etwas für Sie thun läßt

D dann darf ich hoffen Jch würde Jhrer Empfehlung
guiß alle Ehre machen davon wollen Sie ohne meine weitere

erſicherung feſt überzeugt ſein, betheuerte Stanz

Die Hausfrau hatte nicht geringe Mühe bei dieſem Ge
ſpräche ernſt zu bleiben Jetzt rückte ſie mit dem Stuhle und
gab damit das Zeichen daß die Tafel aufgehoben ſei

Herr Stanz ſchwelgte förmlich in Wonne und Glück Was
anders konnte Heinemann mit ſeinem Vorſchlage bezwecken
als ihm eine Stellung zu verſchaffen durch welche er in
den Stand geſetzt wurde auf Lieschens Hand hoffen zu
dürfen Er bewunderte die aufopfernde Liebe des Vaters der
die angebotene Hilfe ausſchlug nur um das Glück der Tochter
zu begründen Aber was iſt Elternliebe unmöglich was thut
der Menſch für ſeine Kinder ſo dachte Stanz und zog weitere
Vergleiche Die Elſe iſt zwar auch ein ganz nettes Ding
aber doch nichts gar nichts gegen mein Lieschen wie ſchön iſt
fie während meiner Abweſenheit geworden mein einzig
geliebtes Lieschen O wie verſchämt reichte ſie mir heute
die Hand zum Willkommen Mein Brief hatte ihr ja alles
geſagt was mein Herz erfüllt und jetzt wo ich das Ziel
meiner Wünſche erreichbar ſehe jetzt ſchlägt ſie be angen den

das wir unſere Leſer bereits wiederholt aufmerkſam gemacht
haben ſind uns dieſer Taget wieder drei weitere Bände in rmZeinenband à 1 zugegangen XV Wirth M Das
Geld Geſchichte der Umlaufszeit von der älteſten Zeit bis in
die Gegenwart 218 Seiten Das Buch bietet eine Geſchichte
des Geldes in dem weiteren im Titel ausgeſprochenen Sinne
des Wortes und zwar in lebendiger feſſelnder Darſtellung Es iſt
ſo für den Kulturhiſtoriker für den Politiker von größtem Intereſſe
der Jnduſtrielle und Kaufmann wird reiche Belehrung daraus

es wird ſich dem Reiſenden nützlich erweiſen und den
eſitzern und Beſuchern von Münzſammlungen nicht minder will

kommen ſein und n tzig in den 2 gedruckte tre iheAbbildungen ſchmücken das Buch XXVI Hopp E H
Geſchichte der vereinigten Staaten von Nordamerika
I Abtheilung Von der älteſten Zeit bis zum Ende des Un
abhängigkeitskampfes 232 Seiten Dieſes Werk von dem bis
her der erſte Theil vorliegt iſt ohne Zweifel berufen den weiteſten

Kreiſen des deutſchen Publikums ein tieferes Verſtändniß und
damit ein dauerndes Intereſſe der Geſchichte und für die Geſchicke
Amerikas insbeſondere der Deren gten Staaten zu vermitteln
Der vorliegende Band umfaßt die Vorgeſchichte und Entſtehungs
ßeichichte der großen Republik Ausgehend von einer Schilderung
er erſten Bevölkerung Amerikas der Reſte alter Kultur der

Sprache Religion und Sitte der IJndianer erzählt der Verfaſſer
die Geſchichte der Entdeckungen der Nordläuder Poriugieſen

Blick zu ſie will den Zuſtand ihres Herzens nicht vor
eitig verratS ſaß er in Wonne ſchwelgend in derſelben ſchattigen

Laube in welcher er einſt die Guitarre liegen ließ Er hörte
es nicht daß Schritte ihm naheten bis er durch die Er
ſcheinung des Oberförſters aus ſeinen Träumen aufgeſchreckt
wurde

Herr Stanz rief dieſer wo ſtecken Sie denn Jch
ſagte ſchon vorher daß wir heute nach Birkenſtein Fahren
wollen Wir müſſen die Brandſtätte paſſiren Während
unſeres Beſuchs dort hätten Sie Zeit genug ſich zu orientiren
und Kulturpläne zu entwerfen die ich dem Baron zu Jhrer
Empfehlung vorlegen könnte Wollen Sie nicht bis zur Brand
ſtelle mitfahren

O wie gütig Sie find antwortete Stanz Mit Freuden
lege ich die Beſtimmung über mein Schickſal in Jhre väterliche
Hand Nur ein viertel oder halbes Stündchen Zeit erbitte
ich mir und meine Toilette wird beendet ſein Bitte ent
ſchuldigen Sie Bald bin ich zu Jhrer Verfügung

Faſt beſchämt durch Stanz s vertrauende Dankbarkeit die
er doch gar nicht verdiente ſchaute der Oberförſter dem
Abgehenden nach Wenn wir den eingebildeten Menſchen nur
erſt glücklich los wären brummte er vor ſich hin Und nun
gar noch die Geſchichte mit der alten Parlewuh die will mir
ar nicht gefallen s iſt doch die reine Narrheit von beidenDabei krauete ſich der alte Herr nachdenklich hinterm Ohr und

ſchüttelte bedenklich das graue Haupt
o2
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Es war merkwürdig ſtill heute im Vorhefe des SchloſſesBirkenſtein als der Sberforſter mit ſeiner Familie vor dem

Portale anhielt Nur ein alter Stallknecht putzte im Stalle
die Pferde ſchien aber völlig taub zu ſein und das Rollen des
Wagens nicht zu Pregh

Salzmann, ſprach der Oberförſter zu ſeinem Kutſcher
es bleibt nichts übrig Du mußt hinein gehen uns melden

und fragen ob der Herrſchaft unſer Beſuch angenehm iſt
Der Alte lachte übers ganze Geſicht nickte und ſagte
m verſteht ſich von ſelbſt Darum brauche ich nicht erſt

zu fragen
Gehl und thue ohne Widerrede was ich Dir befehle

ſagte der Herr halb ärgerli und halb beluſtigt
wir ſchritt feſten Schrittes durch die ſäulengetragene

Vorhalle des Schloſſes direkt hinaus auf die Terraſſe wo die
Familie des nunmehrigen Barons von Semmelſtein ſich in
ungenirter Gemüthlichkeit den Kaffee ſchmecken ließ

Jhr Diener ſagte Salzmann vortretend und di
Mütze Guten Tag auch Faſt hätte er jedem

beſann ſich aber noch zeitig genug daß der O
hm das Handreichen gen mehrmals ſtreng unterſagt hatte
aßte rz und ſprach Jch ſoll fragen ob Jhnen unſer

eſuch angenehm wäre
Weſſen Beſuch frug der Baron nicht wenig überraſcht

als er den Mann in landesüblicher Tracht vor ſich ſah der ſo
freundlich lächelnd den Mund in die Breite zog

Franzoſen Spanier und Engländer um dann die Geſchicke der
einzelnen Kolonien darzuſtellen Dabei ſind durchaus jene
Männer in den Vordergrund gerückt die als Führer den Gang
der Ereigniſſe beſtimmen halfen Wir können den mit 50 Text
illuſtratiönen und Karten reich ausgeſtatteten Band nur wärmſtens
empfehlen und jeder Leſer wird mit uns der Fortſetzung mit leb
after Erwartung ent egenſehen XXVII Valentiner W
ie Kometen und Meteore in allgemein faßlicher

dargeſtellt 288 S Ein Buch das alle willkommen
werden die im Aufblick zu den Sternen in der Beobachtung
Jargen e im Himmelsraum in der denkenden Betrachtung des

eheuch das in angenehmſte un ie de dte zu finden und das Gefundene als dauernden vo

eſtzuhaltene Das neueſte ſoeben erſchignene Zeit das erte des o Lands

des Neuen Lauſitziſchen Magazins im Auftrag der Ober
lauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften herausgegedben von
Profeſſor Dr Schönwälder Görlitz enchält eine gekrönte Preis
ſchrift von Emil Brenning Biographiſche und üterargeſchichtliche Würdigung Leopold Scheers, auf die wir alle Ver
ehrer des von uns neulich anläßlich ſeines 100 Geburtstages
kurz geſchilderten Dichters aufmerkſam machen
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